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Pjelovuk der Waldtroll 
(kurze Einführung) 
Pjelovuk ist ein ganz normaler Waldtroll. Jetzt fragt Ihr Euch sicherlich, was ist ein Waldtroll? 
Waldtrolle leben, wie der Name es schon sagt im, bzw. am Wald. Sie sehen ein wenig aus wie 
Zwerge, haben eine riesige Nase und einen Vollbart – natürlich nur die männlichen Trolle. Sie 
beherrschen die Sprache der Menschen und der Tiere und sie werden sehr alt. Die ärgsten Feinde 
der Waldtrolle sind die Pergel. Das sind hasenähnliche Tiere, die im Wald leben und ständig 
versuchen die Vorräte und Ernte der Waldtrolle wegzufressen.  
Pjelovuk ist für einen Waldtroll noch recht jung. Erst kürzlich hatte er seinen 152. Geburtstag 
gefeiert. Das war ein supertolles Fest gewesen und alle seine Freunde hatten mit ihm gefeiert; 
Nasri - seine Trollfreundin, Eureli - die oberste Waldfee, Kremlin - der Besitzer des Ladens in 
Trolldorf mit seiner Frau Seila und deren Tochter Sirna, Erkmer - der Dorfälteste mit seiner Frau 
Almir und ihrem Sohn Minger und natürlich Notmer - der beste Freund von Pjelovuk.  
 
Alles Weitere werdet Ihr in den Geschichten von und mit Pjelovuk und seinen Freunden erleben.  
 
 
4. Pjelovuk und die singende Ente 
 
Es war ein wunderschöner, sonniger und warmer  Morgen, die Vögel sangen 
um die Wette als gäbe es eine Goldmedaille  zu gewinnen. Pjelovuk streckte 
sich in seinem Bett. Es war Zeit aufzustehen. Aber im Bett war es noch so 
gemütlich warm und kuschelig. Langsam und bedächtig stand Pjelovuk auf 
und beschloss sich heute wieder einmal richtig zu waschen. Er hatte auf 
der großen Eiche, die aus dem Dach seiner Hütte wuchs, einen großen 
Bottich mit Wasser. Pjelovuk nahm Seife und Handtuch, öffnete die Tür, die 
in den Baumstamm führte und begann die vielen gewundenen Stufen in der 
Eiche empor zu gehen. Schnaufend kam er endlich oben an, belohnt wurde 
er von einer überwältigenden Aussicht. Die Eiche überragte alle Bäume, so 
konnte Pjelovuk das Trolldorf sehen, aber auch noch viel, viel weiter. In dem 
Trolldorf schienen außer dem Schmied, aus der Hütte des Schmieds stieg 
Rauch empor,  noch alle zu schlafen.  Pjelovuk zog sich aus und legte sich 
mit einem Seufzer des Wohlgefühls in den Bottich. Sorgfältig schruppte er 
sich am ganzen Körper und genoss das einzigartige Bad über den Wipfeln 
von Trollland. Um seinen luftigen Badeplatz beneideten ihn die anderen 
Trolle.  


